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A e m t t i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1208. (2) Nr. 1Z67HVI.

K u n d m a c h u n g .
Z w e i t e V e r s t e i g e r u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-

tung ^aibach wird bekannt gemacht, daß'der
Bezug dir allgemeinen Verzehrunqs-Steuer
von den nachbenannlcn Stcucrobjcctcn in den
liNten angeführten Steuergemelnden auf das
Verwaltungbjahr i855 , oder auch unter Vor-
behalt der wechselseitigen Vertragsaufkündl-
Zuny vor Ablauf eines jeden Pachtjahrcs, auf
dle Dauer der weicern Verwaltungsjahre ,856

und iL37 vcrsseigerungswe>se in Pacht ausge-
boten, und die diißfallige mündliche Velstc»-
gerung, del welcher auch die nach der hohen
Gudcrnial- Currende vom 26. Juni i8Z4,
Z. 9795^523/ /^tcn Absatz, verfaßten und
mlt dem Vadium belegten schriftlichen Of«
ferten überreicht werden können/ welin es
dle Pachtlusilgen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versicigerulig
dem k. k. Verzchnmgs-Eteuer-Eommlssariale
in Nelisiadtl zl, übergeben/ an den nachde-
nanlUen Tagen und Orten werde abgehalten
werden.

Ausvufeprels für

/,«K „»i»i Wci», Wein-'

' ^ ^ . „ Getränke m°st

" f i T ^ s t t l fi- >kr.j fi. kr.

Arch Thurnamhart 27. SeptöM« ^ Thurnamhart — — ^^^! ^ ^ . —

Bründl dto. ber 16I4 ^ dto. i5 — 65o — ' ^ 5 —
Gurkfeld dto. Vormtt« s dto. ^5 ^— iZ,o — ^ o ^ _-
Zirkle dto. tags ^ dto. 29 14 636 26 71 43

Summa . i 89 ^äIZc»ä6^26j6i6!l6
Anmerkung. Die Pachtobjccte werden rücksichtlich aller vier Hauptgcmcinden zusam-

men ausgebotcn werden.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen LicitalUen vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerten aber würden, wenn sie nicht
mir dem 10 procentigen Vadium bclegt sind,
unberücksichtigt bleiben muffen. — Uebrigens

kömien die iämlMlicbcn Pachtbedmgnisse sowohl
bei dieser CamesalBezirkv.Verwollung als bei
den unterstehenden k. k. Verzchrungs-Fteuer«
Kommissariaten eingesehen werden. — K. K.
Cameral-Beznks-Vtrwallung. taibach am i5 .
September , 6 ) ^ .

Z. i l g b . (3) Nr . l55ä6^VUI.
K u n d m a c h u n g .

Beziehungsweise auf die allgemeine Mouth-
Verpachtungs-Verlautbarung für das Verwal-
»«ungsjahr ,835 vom 22. Jul i d. I . , Z. 12282,
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
M Verpachtung der Wcgmaulh-C'inhebung an
»er Htativn Planina für das Verwalumgö,

jähr , 835 , am 29. d. M . , Vormittasss von
9 bis 12 Uhr, eine wiederholte Vn-sseiglnmg
be, der k. k. Beznksobrigkeit Adelsberg werde
abgehalten werden, wozu die Pachtlustigen
niit dem Beifügen eingeladen werden, daß sie
die ^cltationsbodingnlsse vor dem Vc,sze,gc-
rungblage sowohl bei der k. f. Cameral-Bczii ks-
Vcrwaltung als auch beim k. k. Vench«unas-



522

steuer»Commifsanate P lanma, und am ?icita-
tionstage selbst bei der k. k. Bczirksobrigkett
Adclsberg einsehen können, — K. K. Eanie-
ral'Bezirks«Verwalnmg. Laibach am 12. Sep<
tember i35>».

Z . 12QI. (2) N r . 235.
A >i k ü nd i g u n a.

Von dem f. k. Karster Hofqestüttamte,
wird hlermtt zur allgemeinen Kenntniß qc«
bracht, daß m Folge der Anordnung deS hoch-
löblichen k. k. Oberstftallmr'steramtis/ der für
das k. k. Karster Hofqestütt im kommenden
Verwaltungsjahre iü35 erforderliche Bedarf
an Haber von 55oo nied. öst. gestrichenen Mcz-
zen, lm Wege der öffentlichen Concurrenz, je-
doch mit Beseitigung der Llcttal«on, unter
nachfolgenden Bedmgnlssen we^de bcigeschafft
werden, und zwar:

itens. Viuß der Haber vollkommen trof-
ken/ nicht genetzt oder genasset, vom staube
re in , dlckkörnlg, und m«l kemen andcrei?
Früchten vermengt, nicht dumpfig, ohne wi-
derlichem Geruch, und »edir nlc0. öst. Metzcn
lm IVciuo-Gewlchte wenlgstei,5 /zU Pfund schwer
seyn.

2tens. Hat die Einliefcruna in der eben
bezeichneten Qual l ' .a l in folgenden Terminen
zu geschehen, und zwar

nacd ^ l p p l z a :
«om l . bis ^ 0 . November lUZH laoo Metzen

« I . ,, 3 l . December ,. ,aoc» „
„ 1. „ 3 l . Januar ,635 . looo ^

n a ch P » ö s t r a n e g :
vom , . bis 3o- November i83/^ . 900 Metzen

^ 1. ,. Z i . December „ . 800 „
, ^. „ 3 l . Januar i635 . . 800 „

Itensi. Hai der L>eferungs? Ueberneh'mer
das betreffende ^ u a m u m bls auf O r t und
Stelle für e»gene Rechnung zu verführen, und
nnrd nur jene Quanticat als abgeliefert be-
trachte, wclche dem k. k. Hofgesiüciamte qua-
lltätmäßlg zuaemcfsen wlrd.

4tene. W l r d am Jo. September l85^bei
dem k. k, ssarsser Hofaestüttamle, und ^uar
,m Orte 2ld?lsd?rg bei dem k. k. K><isamte »m
d»e zehnte Voimitiaqßstunde über v^rfteh^lde
Duant l tä len die geeignete Verhandlung vor-
genommen we<des>, zu welcher jeder ^iefcrungs?
lufllae seinen Pre,e<jobot auf einzelne, genau
zu bezeichnende Pa<th«en, oder auf das qan«
ze Quan tum, schriftlich und versiegelt, entwe-
der am Tage der Verhandlung zwischen 9 und
10 Uhr zu übirrelchen, oder blnnen den vor-
ausgehlnden acht Tagen dem k. k, Hofgestütl-

amte einzusenden oder zu übergeben, und zu-
gleich zur «3>lcherstellulig des k. k. Hofgeflütt«
amles e:nc, aus dem Prelsanbote und aub dem
zu (rstchkli beabsichtigten Quantum mit i o Per-
zent lnlfallenden Eautlon, entweder »m Garen,
odcr «n k. k. Slaarsschuld^erschreibungen nach
dem letzt bekannten Wiener Börsecourje, oder
mittelst Hypothekar Instrumenten, gegen amt«
llche Veftäligung, umso gewisser belzuschlicßen
hat, als späler eingereicht wcrdcnde Preisan,
vote, oder solche, welche nicht mit der vorge»
sbriebenen suutlon versehen sind, ganz unbe»
rücksichtlgei werden zurückgestellet werden.

5lens. Nach beendeter Eoncurrenz-Vtr ,
Handlung, werden jenen Lleferungslustlgen,
deren Anbote nicht annehmbar befunden wer«
den, die eingelegten Cautionen sogleich zu<
rückzestcllet, von Denjenigen hingegen, wel»
che dle Mmdelibleter einzelner Parthien oder
des ganzen Quantums velblieben, zurückbe-
halten wcrdcn.

Die Bestimmung dieser Caution soll da-
r in bestehen, daß das k. k. Hofgestüttamt im
Falle dcr klefcrungS-Uebernehmer zur gehöri-
gen Zeit die erstandene Quant i tä t in der fess»
gesetzten Quali tät abzuliefern unterlassen soll«
te , m den tzvianb gesetzt werde, die abgangi«
ge <^>iantltal auf Klifte^ des Lleferunas Ucber»
nehmerö herbeizuschaffen, und hat letzterer jm
«rforderllchen ^alle das k. k. Hofgestüttamt.
auch mit seinem anderwelten, wie immer N a -
men habenden Vermögen, schadlos zu halten.

6lens. Gollte ein Llcferunq«, Uebcrneh»
mer dle bald möglichste Uebcrkommung seine?
eingelegten ^aul ion beabsichtcn, so n?»rd dem^
selben gestattet, von dem übernommenen Ha-
ber «Quantum »0 Perzent in N3l,i>^ gegen
Emvfangs-Bestätlgung einzuliefern, welches
laoerzentige Quan tum, oder die sautwn ilN'
Baren , »n k. k. Eüaa^schuldl'crschreihungen,
oder in Hl)pothekarlInstrumenten, so lange
von dem k. k. Hof^e'iütlamle aufbewahret
w n d , big die betreffende Haber-Parthie volle
lomnen elngelltfert ist.

^tens. Der Mlndestbietere^-er odec mehR
reren Hober,Parlhlen wl«d ^ur Erfüllung sel̂
ner Verblndl'chktlt sogleich bei der Uebcrgabe
seines schriftlichen und vc,siegclten Offerts ver.-
ftfilchtet, daß k. k. Hos^estüttamt hmgegen lrst
dann, wenn n>i1> Ver lauf von längstens 14
Ta^en dle Ralisic,rung d<^ bochlöblichen k. s.
OderststaHmelsteramles erfolgt.

W>rd diese Ratlsicirunq ^srrveiglrt , s»
wird auch zugleich d<r Mlndiflbitrec. un t t r
Rückstellung der eingelegten Caution flmer
Verpachtung enthoben.
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gtens. D ie Einliefecung einer übernom-
menen Haber-Parthie kann binnen dem dezeich«
neten Termine ganz oder theilwclse geschehen,
und verspricht das k. k. Hofgessüllamt die b^re
Bezahlung jedesmal nach Maß der erfolgten
ganzen oder thellwe,sen C'mlleferung derglstal'.
zu le»sicn, daß der Lliferungs - Uebernehmer
mit Zuversicht darauf rechnen k a n n , sogleich
für jede emgellrferle Q u a n t i t ä t , scm Gelt' g?gen
classenmäßig gesampelte Q u i t t u n g zu erhalten.

cjtens. Jenes Haber -Quantum, welches
eln ileferullgs-Uebernehmer als Caution c,n5
geliefert haben sollte, wird del gänzlicher Be-
richtigung dcr übernommenen Parthle bezahlet
werden.

lote.-.s. I m Falle als zwischen dem Liefe«
ranten und dem k. k. Hofg?!iüilamle m Be-
treff der Qualr tät em Zweifel entstehen soll«
le, haben sich beide dem Aussprache dcr , dcm
?lbl>eferunzsl?rte nächsten k. k. ^eprksobr»gke,t,
welcher in dl?sem Falle der schriftliche Contract
zur Einsicht mitzutheilen kömmt, zu unter-
ziehen.

i l tens. Endlich wird der Ucbcrnehmer k,5
ner oder mehreren Habcr-Parthien den classen»
mäßigen Glämpel zum Contracce beizubrln,
gcn haben.

,2tens. Wall te ein oder dcr andere ?ie-
ftrungslusslge uur der Concurrenz - Verharid,
lung nähere Aufklärungen übcr uorstchclide
Bedingnlsse e inholen, so hätte sich derselbe
mündlich oder schnfil lch, im letzteren Falle je«
doch mittelst frankirter Bvitfe an das geser«
tigte k. k. Hofgestüctamt zu wenden.

V ? n dem k. k. Karsier Hofgcsiüttamte.
l ippiza d:n »5. September , 8 3 ^ .

«vermischte Verlantbarungen.
Z. » l IÜ (5) I . Nr. ,662.

E 5 i c t.
V«n dem l. t. Aezirlögenckle der Staats»

herlsbaft Lack wird hiemit lund gemacht: (ZS sei
nllkl Reassumirunss tes, mit Bescheide vom 16.
Augufi iN2tt. ^. »0^2, slstictln ^eilb'etungö.Gc,
suchet vom pr^5t . 2a. Ju l i ,626, üdcr Ans^.
(ten ies Anto», Scdoll von llaibach, «rider An.
l.'n u.'?d Katbalilic, Korr i r ih von Lcick, ^uncta
schuld,a?n 2U4 fi . U lr. c. 5. c., ln t>ie «rccullve
FeUolecun, oeö, dcm Lehlelt, gtbocigrn, gcricht»
lich auf 5U3 st. (Z. M . neschähten haufcö Ns.
55 , in oer Sradt î ack s^mmt Garlen unü
Yolz^nthlilen stewMig^, h,ezu ter eiste Terinin
auf Ken 10. October, der zweite auf den ic,.
Noocmtxr und oer dlttte auf ccn ^a. Decemder
l. I . , jetesmcll Voriniltagb ron 9 dis »2 Uhr,
,n Î s>cn dcr Bcöausun« mic drm Äc'sci^e an^e»
«ldner !vor^«n, och. iaNK oicse Realitäten del oer
elften odel ,n.ctteli IeUdl^un^ nicht um tie ^chäz.

zung oder darüber an Mann gebracht werden
tonnten, be» cer dlUtcn auch unter der Sckähun,
b'ntangegeden weidli i . O.sfen die Kauliustiaen
mi l oem velständlgt werten, d>ih sie an obbe«
siimmccn Tagen im h^use N l - 55, in der ^ tad t
Lack zu eischclncn hadcn, und die Licitationöbe«
dmgniss« täglich' wähceno den Amtsstunden hier
einsehen tönten.

,_ii. K. Bezirlsqelickl der Slaatsherrschast
Lack sen d. Seplem ec ,63H.

^z. 12.10. (2) N t . «?<),.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte <7enofetsH wird hie»
mit t^nd gemacht: OS sei auf Ansuchen dtö Hrn.
Franz Ucbainschusch von ^o«lsch, durch Herrn v i - .
Wurzbacb, wiier Flau Wilroe Maria Gostischa,
Thomas Gostischa'schc Nechtsnachfolgerinn zu Loitsch,
Herrn Iobann Oost,scha, t. s. Postmeister, i m
««genen Ziamen und als Mi tvormund, dann»
Frau Wicwe Maria Gostischa als Vormünder,'«,»
der Lucas GosNsä.̂ 'schen Kinoer, beide zu Trieft,
alü Jacob Gostlscda'fche Erbensertinn uno Erdens-
erben, in d'e sseildictu^g der, der Herrschaft Se-
noselsch, 5«d R.'ct. Nr. 5 3j4, Urd. Nr. ,4 zins-
baren, auS einem hause und Magazin sammt
An> und .̂ ugehoe bestehenden, zu Senosetsch lie»
aenden Untersaß, dann des Freisaßackels sl.kl5t>,
Rect. Nr. » n und Urb. Nr. ^ 5 2 , zusammen
genchllich auf 67g, l i . 40 fr. geschätzt, im Wege
der Execution gewiNigel, und seien wegen V^r-
nahm? derselden drei Termine, und zwar: auf
ten i5 . October, »5. November und »5. De-
cember I. I . , Vormittags 9 Uhr, in I^ocl» Se«
nos.lsch mit oem Beisaye angeordnet »vor'tcn. daß,
rr lnn diese Realitäten bei der ersten u5er zweiten
Feildietunst niHt rrcnigstens um den Scbähungß«
pseis an Mann gebracht werden konnten, solche
bei der dritt ln auch un t i l demselben h:nta,igege.'
bcn werden würden.

Wozu oie Kc.u1usiia.en H i t dcm Anhange
eingeladen werden, daß die Licitationödtdingnisse
in dieser Gclichlslanzlci von heule an in den ge-
wöhnlichen Am'sswnocn von I tdelmann eing»«
schen werden lötinln.

Beziltsgclicbt Scnosclsch am 7, Auqvii ,65^.

Z. l 2 i 6 . (2)
Schulen - Anfang.

Von Seite des k. k. Lyceal-Nectorates
wird z<»r allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
auf den t. des künftigen Monals October, um
,0 Ul)r VolMitlagl;, die Abhaltung des fcicr-
llchen Hochamtes in der hiesigen Cachcdral--
kirche, zllr Anrufung i)cs hclligcn Geistes,
und auf dielen und den fegenden Tag die An-
meldung und Elnschrelbung der Studieren-
den bei den betreffenden Stl.ldiendlrectionertz
und Hcrlcn Prof'sjorcn hiermit bestimmt «vird,
worauf am 3. desselben Monats die allseitigen
öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang Lehmen.

Laibitch 0^n 14. September ^ao^.
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G r o ß e L o t t e r t e
bei Alexander Schoe l le r , k. k. pnv. Großhändler in WttN.

Das «°r den Wien Wien's nächst Schbnbrunn und Tivoli gelegene

Thensttn-Bad ln Meldllng,
6 sammt Schloß, großen

Nebenaebäuden, Theater, Tlaiteurie, grchcn Gärten und kandwnthschaft
^^ ^ wofür dem Gewmner

als Ablösung Gulden 2 5 0 , 0 0 0 W. W. angeboten werden. ^
«3̂ ,'ese iür das mitspielende Publicum durch die besondere Berücksichtigung der ,chwcn-
^n Lose welche allein fi. 3^5,000 W. W. gewinnen, äußerst vortheilhafte 3ol-

6 Haupttreffer, nämlich:
das Tw-sienbad oder fl. 2 5 0 , 0 0 0 W. W., dann im Baren

fi. 30 000, si. 20,000, fi. 15,000, fl. 10,000, fi. ZOOS,
im Betrage u?n fi. 3 3 0 , 0 0 0 W, W. Ferner noch

2995 Nebentreffer, von fl. W00, fl. 2000, fi. 2000, 8 zu fi. 1000 u. s. w.
m Summe von fi. 8 0 , 0 0 0 W. W., ncbst

2 2 , 0 0 0 sicheren Gewmnsten der Freilose, im Betrage von fi. 1 3 5 , 0 0 ( 1

2 5 , 0 0 0 Treffer, ft. 4 9 5 , 0 0 0 m Geld, und 5 0 0 0
Lose im Werthe von 5 0 , 0 0 0 also im Ganzen

W. W. fi. 5 ^ 5 , 0 0 0 gewinnen.

Z u m A l l e r e r s t e n M a l e
ist es bei dieser Lotterie der Fall, daß die Freilose 1000 Prämien in Geld haben,
und daß 700 derselben zu Vor- und Nacktreffern, sowohl für den noch me gewesenen

Areilostreffer von Gulden 30,000 als für die andern
Treffer von fi. 5000, fi. 3000, ft. 2000 u. s. w. bestimmt sind,

wodurch, nachdem die Freilose in den für sie ausschließend bestimmten zwel>.ledun-
aen, außer den oberwähnten looo Prämien, einen jichern Gelo- oder ^os-Gewmnst
daden, und überdieß in der dritten, oder r ^ ^ l i v e Hauptzichung, aus sämmtliche
Treffer mitspielen, die Wahrscheinlichkeit eines mehrfachen Gewmnstes emcs einzel-

nen Freiloses mehr als je erzielt wird, und ein Freilos im
glücklichsten Falle über fi. 3 0 0 , 0 0 0 W. W. gewinnen kann.

Das Los kostet nur 4 fi. C. M.
und auf 5 schwarze Lose wird ein rothes Freilos unentgeldlich verabfolgt, so lange

deren vorhanden find.
Den Verschleiß im Großen und Klemm besorgt

I oh. Ev. Wut scher,
Handelsmann in Lsibech.


